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Strategische Kooperation zwischen drei Greifswalder Institutionen:

= Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis für Moorfragen.

2
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➢ Wissenschaft ➢ Umsetzung ➢ Beratung



Natürliche, lebende Moore sind Feuchtgebiete
Produktion > Zersetzung

BelarusFoto: H. Joosten



Torf = totes 
Pflanzenmaterial
→ großer 
Kohlenstoffspeicher
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• = kohlenstoffreiche Böden

• Deutschland: 1,93 Mio. ha

• MV: ~285.000 ha

Wittnebel et al. 2023

Organische Böden 



Entwässerte 
Moore

➢ >70 % der Moore 
landwirtschaftlich 
genutzt 
→ für Nutzung 
entwässert

➢ Entwässerung 
verursacht stetige 
CO2-Emissionen

Bildquelle: Sarah Heuzeroth in 
Kooperation mit dem Greifswald 
Moor Centrum; Lizenz CC BY 4.0



Klimarelevanz der Moorböden

Die Entwässerung der 
organischen Böden 
verursacht in Deutschland
54 Mio. t CO2-Äq. pro Jahr

➢ ~ 7 % der Gesamt-
Emissionen

M-V: 
Kohlenstoffbindung im Wald: 
-2,3 Mio. t CO2-Äq.

7Wittnebel et al. 2023, GMC 2023

GMC 2023



Je tiefer der Wasserstand, desto höher sind die 
Treibhausgas-Emissionen

8

Emissions-

reduktion

Wiedervernässung

Mittlerer Jahreswasserstand (cm)

t 
C

O
2
-Ä

q
. h

a-1
 a

-1

Meta-Analyse
für CO2 (N=236) und 
CH4 (N=339) Emissionen

Couwenberg et al. in prep.



PV auf Moorböden als Chance für 
sektorenübergreifenden Klimaschutz?
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➢ Energiesektor: Ausbau der Nutzung von 
Sonnenenergie statt fossiler Energien

➢ Landnutzungssektor: Reduktion von CO2-Emissionen 
durch Wiedervernässung landwirtschaftlich 
genutzter, entwässerter Moorböden 
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Praxistauglichkeit und 
Auswirkungen nicht erprobt



Infopapier GMC zu Moor-PV

• 9 Eckpunkte zur Umsetzung von März 2022

1. PV auf Moor nur mit Wiedervernässung
→Wasserstand dauerhaft in Flurhöhe

• Für maximale Emissionsreduktion
• Zudem auch Vermeidung weiterer Höhenverluste 

durch Torfmineralisation
• Möglichst ganze hydrologische Einheiten betrachten
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PV auf Moor nur innerhalb zu erarbeitenden Flächen-Kulissen

• degradierte, landwirtschaftlich genutzte 
Moorböden

• ohne naturschutzrechtlich 
einschränkende Schutzauflagen
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Vegetationsbildung ermöglichen

• Geschlossene Vegetationsdecke notwendig für Torferhalt 

• Moortypische Vegetation ist an hohe Wasserstände angepasst

• Lichteinfall auf Boden ermöglichen
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Baumaßnahmen bodenschonend und torfschonend umsetzen.
Wartung und Rückbaubarkeit von Anfang an mitplanen.

• Tragfähigkeit von Moorböden verringert sich nach 
Wiedervernässung

• Intakte Grasnarbe erhöht Tragfähigkeit

• Geringer Bodendruck → Nutzung leichte Technik oder 
Technik mit erhöhter Auflagenfläche

• Wiederholtes Überfahren vermeiden

• Bodenaushub auf das nötigste beschränken 
und nicht der Oxidation preisgeben 
→ z.B. Nutzung zur Verfüllung der Gräben
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Monitoring für Wissensaufbau gewährleisten 

• Kombination bisher nicht erprobt 

• Wie wirkt Wiedervernässung auf technische Anlagen? 

→ ständige Feuchte, pH, Flächenpflege und Rückbaubarkeit

• Wie wirken technische Anlagen auf Moorstandort? 
→ Gasflüsse, Wasserhaushalt und Biodiversität

→ erst ergebnisoffene Erprobung und wissenschaftliche Begleitung schafft Grundlage 
für die Bewertung von PV-Anlagen auf wiedervernässten Mooren



Moore im EEG 2023 + Solarpaket 1
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• Keine Gebote für Flächen, die (landwirtschaftlich 
genutzte) entwässerte Moorboden sind

• Ausnahme: besondere Solaranlage auf diesen 
Moorböden, wenn die Flächen mit der 
Errichtung der Solaranlage dauerhaft 
wiedervernässt werden
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Anforderungen Moor-PV im EEG

27/06/24 greifswaldmoor.de 15

Festlegung durch die Bundesnetzagentur für besondere Solaranlagen auf 
Moorböden 

Dauerhafte Wiedervernässung mit festgelegten Mindestwasserständen 
• Winter: 10 cm unter Flur 
• Sommer: 30 cm unter Flur
• Nachweispflicht angestrebte Wasserstände über behördliche 

wasserrechtliche Zulassung oder Förderbescheid der Bundesförderrichtlinie 
Moorklimaschutz

• Nachweispflicht Erreichen der Zielwasserstände innerhalb von 5 Jahren 
durch zuständige Behörde oder Umweltgutachters 

Anlage darf Wiedervernässung auch angrenzender Flächen nicht entgegenstehen



Anforderungen EEG 2023
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Errichtung und Betrieb der Anlagen müssen :
• Stand der Technik entsprechen
• Vegetationsentwicklung ermöglichen
• Landschaftspflegemaßnahmen nicht behindern
• Eintrag von mineralischem Material, 

Schwermetallen u.a. dem Moor schädigenden 
Substanzen vermeiden

• Bodenschonenden und rückstandslosen Rückbau 
ermöglichen



PV-Anlagen können jedoch auch ohne EEG-Förderungen gebaut 
werden (PPA-Anlagen)

→ unterliegen dann nicht den Anforderungen des EEG
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• 152 PV-FFA auf organischen Böden
(224 Einträge im Marktstammdatenregister)

• Diese bedecken 635 ha organische Böden

• Anlagengröße durchschnittlich 6 ha (1-185 ha)

• Bisher noch keine Anlage als besondere
Solaranlage Moor-PV gebaut

→ Ohne Vernässung bleiben kontinuierliche 
Emissionen aus den (benachbarten) Moorböden 
für die Lebensdauer der Anlage bestehen.

Flächenanalyse PV auf Moor 

Florian Schwill (Masterarbeit in prep.). 
Rote Punkte – Solar-Freiflächenanlagen, Schwarz –
organische Böden (Linienbreite zu groß dargestellt)



Projekt Moor-PV

• Klima- und Moorbodenschutz durch Kombination von Photovoltaik und 
Moorwiedervernässung

• Universität Greifswald, gefördert durch die Joachim Herz Stiftung, 1 Mio.

• Laufzeit: 01.01.2024 – 31.12.2026

• Ziel: Analyse der ökonomischen und ökologischen Effekte der Kombination von 
Moorwiedervernässung und Photovoltaik

• Fokus auf Ökonomie, Biodiversität, Treibhausgase
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Hauptuntersuchungsfläche in Lottorf, Schleswig Holstein
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Foto: M. Hohlbein April 2024

• Ehemals intensiv genutztes 
Grünland mit hohen 
Wasserspiegelschwankungen

• Entlang der Bahnstrecke Hamburg-
Flensburg

• Torfmächtigkeiten 0,1 bis 2,2m

• 1. Abschnitt seit 2021 in Betrieb, 
2. Abschnitt seit 2023 

• Vegetationsmanagement mit 
Brielmayer-Technik

• Interesse an weiteren Moor-PV-
Projekten vorhanden
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Vielen Dank!
Kontakt: monika.hohlbein@greifswaldmoor.de

www.greifswaldmoor.de

www.moorwissen.de
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http://www.greifswaldmoor.de/
http://www.moorwissen.de/

